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10.324 s Kt. Iv. BE. Gewässerschutzgesetz. Teilrevision 

Vernehmlassung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des Ständerates (UREK-S) hat am 
23. März 2012 einem Vorentwurf zur Änderung des Gewässerschutzgesetzes zugestimmt, 
den sie im Rahmen der oben erwähnten Standesinitiative ausgearbeitet hat. Wir lassen 
Ihnen diese Vorlage im Anhang zukommen, damit Sie als Vernehmlasser dazu Stellung 
nehmen können. 

Gemäss diesem Vorentwurf sollen Fliessgewässer verbaut oder korrigiert werden dürfen, 
wenn es sich für die Errichtung einer Deponie für unverschmutztes Aushubmaterial, die auf 
den vorgesehenen Standort angewiesen ist, als nötig erweist. 

Sie sind gebeten, Ihre Stellungnahme bis Montag, 2. Juli 2012, dem Bundesamt für 
Umwelt, 3003 Bern, zuzustellen. 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Ulrich von Bluecher vom Bundesamt für Umwelt  
(Tel.: 031 324 76 36 ; ulrich.vonbluecher@bafu.admin.ch) und Natacha Devaux, 
stellvertretende Sekretärin der UREK (Tel.: 031 325 88 87; natacha.devaux@parl.admin.ch) 
zur Verfügung. Die Vernehmlassungsunterlagen können von der Webseite der Kommission 
(www.parlament.ch) heruntergeladen werden. 
 

 Mit freundlichen Grüssen 

 

  Der Kommissionspräsident 

  Didier Berberat 
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